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Aktuelle Nachrichten aus
Marl finden Sie rund um die
Uhr bei uns im Internet unter
www.marler-zeitung.de. Heu-
te außerdem dieses:

� Bildergalerie: Viel Beach-
tung fand die MarLeo-Gala
in der Scharoun-Schule. Er-
leben Sie die Höhepunkte
im Foto noch einmal mit.

� Leserreaktionen: Die Fol-
genutzung der Flächen von
AV3/7wird bei uns imNetz
heiß diskutiert. Reden Sie
mit.

INFOwww.marler-zeitung.de
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Smartphones bedeuten Stress für die Augen
Im digitalen Zeitalter wird augenoptische Beratung wichtiger denn je

Sie könnenübrigensalle unsere bisherigenAusgabenauf unsererHomepageals PDF-Datei herunterladen.

Die nächste Generation des Sehens.

Junkert aktuell 10/15

44 Millionen
D e u t s c h e
besitzen ein
Smartphone.
Sie nutzen es
zum Surfen

im Internet, als Nachrichten-
medium, als Musikquelle oder
Spielkonsole. Als Wecker holt
es Sie morgens in den Tag, als
„soziales Bindemittel„ geleitet
es Sie abends zuwei-
len bis ins Bett. Für
unsere Sehgewohn-
heiten bedeutet
dies eine nie dage-
wesene Umstellung.
BeimnatürlichenSe-
hen sind die Augen
permanent in Be-
wegung, stellen sich
auf verschiedene
Lichtverhältnisse ein, wech-
seln den Fokus von Fern auf
Nah und zurück. Dagegen ist
das Sehen amDisplay geprägt
von minimalen Blicksprün-
gen, unnatürlichem Licht, ei-
ner konstanten Entfernung.
Vor allem letzteres bedeutet
für die Augen eine Dauerbe-
lastung: sie müssen akkom-
modieren, also die optische
Brechkraft ihrer Linsen erhö-
hen, und konvergieren, also
die Augen zur Nasenspitze
hin nach innen stellen, um
das Display zu fixieren. Spezi-
ell beim Smartphone ist das
Schwerstarbeit, denn es wird
von den meisten Menschen
noch näher gehalten als bei-
spielsweise ein Buch.
Aus dieser Beanspruchung
der Augen können Beschwer-
den entstehen, die von Ex-
perten unter dem Begriff

Computer Vision Syndrome
(CVS) zusammengefasst wer-
den. Hierunter fallen unter
anderem trockene Augen,
unscharfe Sicht, Kopf-, Na-
cken- oder Rückenschmerzen.
Menschen, die nach intensi-
ver Nutzung des Smartpho-
nes derartige Beschwerden
entwickeln, finden bei Klaus
Junkert und seinem Team

Hilfe. Als Experten für gutes
Sehen sind sie der ideale An-
sprechpartner in Fragen des
umfassenden Sehkomforts.
Sie können den visuellen Sta-
tus bestimmen und gegebe-
nenfalls eine Fehlsichtigkeit
ermitteln, die das Ablesen des
Smartphones zusätzlich er-
schwert. Wenn nötig, werden
sie mittels modernster Bril-
lenglastechnologie der Firma
Carl Zeiss eine Lösung finden,
die optimal auf die individuel-
len Erfordernisse abgestimmt
ist.
Mit ZEISS Digital Brillenglä-
sern präsentiert ZEISS eine
neue Produktkategorie für
Allround-Brillen. Dieses Bril-
lenglasdesign wurde speziell
entwickelt, umdie Sehbedürf-
nisse der Menschen zwischen
dem 30. und 45. Lebensjahr
optimal zu unterstützen, die

zumerstenMalAnzeichenvon
digitalem Sehstress zeigen.
Die Anforderungen an das Se-
hen werden auch in Zukunft
weiter steigen. Je größer die
Bedeutung von Smartphones
und Tablets für unseren Alltag
wird, desto größer werden
auch die Anstrengungen für
unser visuelles System. Die
Augen bestmöglich auf diese
Schwerstarbeit einzustellen,
das ist die Kernkompetenz
von Junkert-AugenOptik-
Spezialist.
Wir bitten um eine Terminver-
einbarung, damit genügend
Zeit für Messungen und Bera-
tung vorhanden ist!

Würden Sie gerne ein Apple®
iPad gewinnen?
Junkert AugenOptikSpezia-
list verlost 2 neue iPads an
die Teilnehmer des „Digital“
Preisrätsels. Sie können sich
das Rätsel über unsere Fa-
cebookseite oder direkt auf
unserere Homepage herun-
terladen und ausdrucken.

Öffnungszeiten:
Montags Ruhetag

Di.-Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr
und 14.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 9.00 bis 16.00 Uhr

UnserWissen • Ihr Sehen
Kleine Geldstraße 10
45657 Recklinghausen
Tel. 02361/482722

www.junkert-optometrie.de

ANZEIGE

MARL. Achtung! Auch am
heutigen Dienstag führt das
Ordnungsamt wieder Ge-
schwindigkeitsmessungen
durch. An folgenden Straßen
wird kontrolliert:

Hülsbergstraße, Gräwen-
kolkstraße, Neulandstraße,
Nonnenbusch, Schmielen-
feldstraße, Schulstraße

Darüber hinaus finden in
ganz Marl weitere mobile Ge-
schwindigkeitskontrollen
statt.

@ Alle Kontrollstellen finden
Sie jederzeit bei uns auf
www.marler-zeitung.de

Radarkontrollen
der Stadt

BLITZER-INFO

„Handicap“ in
neuen Räumen
MARL. Wegen der Umbauar-
beiten in der Dreifaltigkeits-
kirche zieht die Selbsthilfe-
gruppe (SHG) Handicap in
neue Räume. Ab sofort finden
die Treffen an jedem ersten
Dienstag und Donnerstag in
der Krabler Straße 10a, statt.
Beginn ist jeweils um 15 Uhr.

Schwimmbecken
wieder geöffnet
MARL. Seit gestern hat das
Lehrschwimmbecken der Kä-
the-Kollwitz-Schule wieder
geöffnet, sodass alle
Schwimm- und Aquafitness-
gruppen des Schwimm- und
Sportvereins SSV Marl /
Hamm wieder zu den ge-
wohnten Zeiten stattfinden
können.

„Die Gäste können sich auf
ein tolles Programm freuen“,
meint Johann Leying, Vize-
Präsident des Heimatvereins.
Das Motto lautet: „Willkom-
men auf dem Narrenschiff“.
Mit dabei sind die Garde der
TSC-Rheinstars aus Düssel-
dorf, Bauer Heinrich Schul-
te-Brömmelkamp, Graham
Bonney, Perry Paul, die Alba-

trosse und An-
ton Klopotek.
Die TSC
Rheinstars
werden ihre
gesamte
Mannschaft
mitbringen.
Dazu gehört
auch die
Showtanzab-
teilung, die ein
buntes Feuer-
werk der guten

Laune auf die Bühne bringen
wird – und dieWogen, auf de-
nen das „Colonia-Narren-
schiff“ durch den Abend glei-
tet, inWallung bringt.
„Nach dem bunten Karne-

valsprogramm sorgt die Ge-
schwister- Band wieder für
schwungvolle Tanzmusik –
mal im Rhythmus des Karne-
vals, mal im Discosound und
mal mit deutschem Schla-
ger“, ergänzt Mitorganisator
und Colonia-Geschäftsführer
Peter Gantenberg.
Die fünfstündige Fremden-

Narren stehen inden Startlöchern
Vorverkauf fürdie66.Colonia-Fremdensitzunghatbegonnen
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MARL. Noch haben die
närrischen Tage nicht be-
gonnen, doch so lange
wollten die Jecken des
Heimatvereins Colonia
nicht warten. Die Ein-
trittskarten zur großen
Fremdensitzung am 9. Ja-
nuar 2016 sind bereits
jetzt zu haben.

sitzung beginnt am 9. Januar
um Punkt 20 Uhr. Ganten-
berg: „Dann wird der Elferrat
mit Präsident Dieter Peters an
der Spitze in die Vesthalle
einziehen.“ Peters soll dem
Vernehmen nach beim Ein-
zug selber singen. „Was, wird
aber nicht verraten“, so „Vi-
ze“ Leying.
Die Verantwortlichen hof-

fen, dass möglichst viele Zu-
schauer bunt kostümiert er-
scheinen. „Im letzten Jahr
waren rund zwei Drittel ver-

kleidet. Viele haben sich
wirklich Mühe gegeben“, so
Peter Gantenberg lächelnd.
Die drei besten Kostümierun-
gen werden prämiert.
Karten zum Preis von 20

Euro pro Person gibt es ab so-
fort. Zu bekommen sind sie
im i-Punkt im Marler Stern,
bei Peter Gantenberg
(� 0209/36151345 oder per
Mail unter: peter-ganten-
berg@heimatverein-colo-
nia.de).
Rund 550 Tickets gehen in

den Verkauf. 300 haben die
Colonia-Mitglieder bereits an
den Mann oder die Frau ge-
bracht. „Viele haben sich be-
reits im letzten Jahr Karten
vorbestellt“, erläutert der Ge-
schäftsführer.
Diese Karten können am

Dienstag, 8. Dezember, und
am Mittwoch, 9. Dezember,
von 15 bis 19 Uhr in der Gast-
stätte „Vestischer Hof“ (Rapp-
aport- /Ecke Lassallestraße)
abgeholt werden. Die Termi-
ne können Interessierte aber

auch nutzen, Tickets zu er-
werben.

INFOGroße 66. Fremdensit-
zung des Heimatvereins
„Colonia“ am 9. Januar
2016. Motto: „Willkom-
men auf dem Narren-
schiff“. Beginn: 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr), Marler
Vesthalle, Paul-Baumann-
Str. 1, Eintrittskarten kos-
ten 20 € pro Person.

@ www.Heimatverein-Colo-
nia.de

Der Vorverkauf für die 66. Fremdensitzung des Heimatvereins Colonia hat begonnen. Karten gibt es unter anderem auch
im i-Punkt. Das Bild zeigt (v. li.) Johann Leying (Vizepräsident), Wilma Rennebaum (i-Punkt), Peter Gantenberg, Hans-Jür-
gen Küting und Jürgen Lotze (alle Colonia). —FOTO: CLAUS PAWLINKA

Anton Klopo-
tek ist mit
dabei.

Senioren-Info
MARL. Am Donnerstag, 5.
November, findet die Senio-
reninfo im Hans-Katzer-Haus
von 10 bis 12 Uhr statt. Ida
Liedtke ist vor Ort, um Fragen
zu beantworten, Hilfe zu ver-
mitteln oder Kontakte zu Be-
hörden herzustellen.

IN KÜRZE

Tanztee im
Lutherhaus
HAMM. Zum Tanztee am
Mittwoch, 4. November, lädt
der Seniorenclub Gute Laune
wieder ins herbstlich ge-
schmückte Lutherhaus,
Schwalbenstraße 39, ein. Ge-
schwoft wird dort von 15 bis
18 Uhr.

slk g§odbk tliqbo

HALTERN/MARL. Durch
Maßnahmen zum Umwelt-
und Klimaschutz Einspa-
rungen im Betrieb erzielen:
Das ist das einfache Rezept
des Projekts Ökoprofit, bei
dem sich in diesem Jahr
wieder vier Marler Einrich-
tungen bzw. Unternehmen
beteiligten. Kürzlich wur-
den in der Gottfried-Könz-
gen-Heimvolkshochschule
auf dem Annaberg in Hal-
tern die Zertifikate überge-
ben.
Aus Marl haben sich beim

inzwischen fünften Ökopro-
fit-Durchgang im Kreis Reck-
linghausen die Bartholo-
mäusschule, die Käthe-Koll-
witz-Schule und die städti-
sche Kindertagesstätte Lum-
merland beteiligt sowie die
Firma Baum Zerspanungs-
technik aus Sinsen.

Ökologisch denken
und dabei sparen

Minister Remmel verteilt Zertifikate an
umweltbewusste Einrichtungen

Die Zertifikate überreichte
Landsumweltminister Johan-
nes Remmel zusammen mit
dem Schauspieler Martin
Brambach, der die Schirm-
herrschaft über den diesjähri-
gen Ökoprofit-Durchgang
übernommen hatte, und dem
Leiter des Fachdienstes Um-
welt beim Kreis Recklinghau-
sen Friedhelm Kahrs-Ude.
Minister Remmel nannte

den Klimaschutz die größte
globale Herausforderung der
Zukunft. Ökoprofit sei ein
Instrument, mit zielgerichte-
ten Maßnahmen sogar finan-
zielle Gewinne zu erzielen.
„Für alle Seiten eine Gewin-
nersituation“, so Remmel.
Die Kita Lummerland redu-

zierte ihre Beleuchtung und
schaffte neue Abfalltonnen
an. Mit diesen Maßnahmen
sparte sie insgesamt 1 330 Eu-
ro an jährlichen Kosten. Die
Käthe-Kollwitz-Schule ver-

bucht fast 6000 Euro weniger
an Kosten unter anderem
durch Mülltrennung und
-vermeidung. Bei der Bartho-
lomäusschule, die sich eben-
falls in Sachen Mülltrennung
neu aufstellte, sind es 3455
Euro. Die Firma Baum spart
allein durch das Umstellen
der Hallenbeleuchtung auf
LED jährlich rund 6000 Euro
an Stromkosten, insgesamt
belaufen sich die Einsparun-
gen hier auf 18 800 Euro. Alle
Betriebe reduzierten den
Energieverbrauch, den CO2-
Ausstoß, die Abfallmengen
und denWasserverbrauch.
16 Unternehmen aus dem

Kreis waren bei Ökoprofit
2015 dabei, sie sparten insge-
samt 172000 Euro ein und
verbrauchen 656000 Kilo-
wattstunden weniger an
Strom. Auch im Jahr 2016 soll
es wieder ein Ökoprofit-Pro-
jekt geben.

Landesumweltminister Johannes Remmel und Schauspieler Martin Brambach (vorn Mitte)
überreichten die Ökoprofit-Zertifikate in Haltern. —FOTO: JÜRGEN WOLTER

LEUTE AKTUELL

Ehrung für
Reinhard Schiekel
MARL. Durch einen Über-
mittlungsfehler zwischen
den Kleingärtnern und der
Pressestelle der Stadt ist auf
der Liste mit den Namen der
Geehrten ein falscher Name
abgedruckt worden. Wie das
Presseamt der Stadt mitteilt,
wurde nicht Marian Toma-
schewski ausgezeichnet, son-
dern Reinhard Schiekel.
Schiekel wurde auf der Feier
im Rathaus vom Bezirksver-
band der Kleingärtner für
sein besonderes Engagement
für die Kleingartenanlage
Löntroper Heide mit der Sil-
bernen Ehrennadel geehrt.
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